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möchten ermutigen, solche Zeiten auch 
als Chance zu sehen. Dabei kann es 
erfrischend sein, am Beispiel anderer zu 
lernen, Erfahrungen auszutauschen und 
zu erkennen, dass man nicht alleine ist. 

12 Aufatmen in Gottes Gegenwart 
- Hören wie Maria  
Carmen Fritsch, christliche  
Lebensberaterin
In unserer Zeit mit vielen Angeboten 
und Aktivitäten fällt es schwer, zur Ruhe 
zu kommen und Gott zu begegnen. 

Hier gibt es praktische Hilfestellungen 
und wir üben Stille miteinander ein. 
Kurze Anleitungen regen an, sich auf 
Gott einzulassen und ihm zuzuhören, 
wie Maria.

Bitte Decke und Schreibzeug mitbringen. 
Max. 15 Teilnehmerinnen.

13 Nicht von schlechten Eltern 
– die Prägung meiner Her-
kunftsfamilie  
Gabi Sturm, Seelsorgerliche Lebensberate-
rin und Kunsttherapeutin
Die stärkste Prägung erlebt ein Mensch 
normalerweise durch seine Herkunfts-
familie. Welche „Gebote“ im Blick auf 
Glauben, Umgang mit Geld, Macht, Sexu-
alität, Konflikten, Kommunikation gelten 
in meiner Herkunftsfamilie? Manches, 
was mich geprägt hat, fällt mir schwer 
anzunehmen, manche Prägung möchte 
ich gerne loswerden. Wie kann ich mich 
mit Schwerem in meiner Biographie 
versöhnen? Darüber wollen wir ins Ge-
spräch kommen.

14 Moms in Prayer – wenn du 
nicht für dein Kind betest, wer 
dann? Karin Maximowitz, Landeskoordi-
natorin von MIP in NRW
Moms in Prayer ist eine weltweite Bewe-
gung, die sich für Gebet für Kinder und 
deren Schulen einsetzt. In einem prak-
tischen Teil geht es um Gebet nach vier 
Schritten (Lob - Schuld bekennen - Dank 
- Fürbitte), ebenso gibt es Infos, wie man 
eine Gruppe gründen oder finden kann.

15 „Ergänzend leben“ – Männer 
und Frauen in der Gemeinde  
Ulrich Neuenhausen, Leiter Forum Wiede-
nest
„Männer sind anders. Frauen auch“, So 
heißt das Buch über Ehe von John Gray. 
Was bedeutet das aber konkret in der 
Gemeindesituation? Und welche Rolle 
spielen dabei die biblischen Aussagen 
über Mann und Frau? Diesen Fragen 
wollen wir nachgehen. 

 9:30 Uhr Stehkaffee

 10:00 Uhr Anbetungszeit, Schauspiel,  
Vortrag, persönliche  
Lebensberichte

 12:30 Uhr  Mittagessen

 14:00 Uhr Seminare (bitte Nummer bei  
Anmeldung angeben)

 15:30 Uhr Konzert mit Thea Eichholz, 
Abschlussgedanken

 17 Uhr Ende

 Kosten: Es wird eine freiwillige Samm-
lung durchgeführt

Wovon bin ich abhängig? Wo wünsche 
ich mir Freiheit? Was engt mein Leben 
ein? Wo stellt Gott meine Füße auf wei-
ten Raum? Kann ICH etwas verändern? 

An diesem Tag wollen wir diesen und 
weiteren Fragen nachgehen und Gottes 
gute Gedanken über unser Leben mehr 
und mehr entdecken. Und dann Schritte 
wagen, diese umzusetzen.

Wir freuen uns auf euch!

Eure Ute Gieske & Esther Schneider,  
Leiterinnen dacapo

Forum Wiedenest
Tagungsbüro
Eichendorffstraße 2
51702 Bergneustadt



 Ute Gieske
 02261 / 406-197
 dacapo@wiedenest.de
 dacapo.wiedenest.de
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1  Die Welt verändern…  
Gesprächsrunde zum Thema 
Elke Werner
Wir leben in einer spannenden Welt, mit 
der Gott etwas vorhat. Frauen können 
etwas bewegen für Gott und die Welt, in 
der wir leben. Manchmal auf spektaku-
läre, manchmal auch auf ganz unschein-
bare Art und Weise. Hier können Fragen 
zum Vormittagsreferat gestellt werden.

2  Ausstrecken nach mehr  
Ele Burhenne, Seelsorgerin
Gottes überwältigende Zusagen in 
seinem Wort stehen oft in krassem Ge-
gensatz zu unserem schal gewordenen 
„Routineglauben“ ohne Erwartungen. 
Die Stille Zeit wird abgearbeitet, Gebete 
wie „Herr, segne meinen Tag“ kommen 
gedankenlos über unsere Lippen. Wie 
finde ich frisches Wasser, wie wird mein 
Glaube wieder leidenschaftlich und: 
„funktionieren“ Verheißungen? 

3  Flüchtlinge lieben – mit Herz 
und Verstand Lore Engelmann, 
Mitarbeiterin Weltweite Mission / Forum 
Wiedenest lebte 16 Jahre in Tansania und 
engagiert sich für Flüchtlinge. 
Überall begegnen wir Flüchtlingen. Ihre 
Not berührt unser Herz. Was brauchen 
sie? Wie kann ich sie unterstützen?
Lass dich davon inspirieren, was Gott 
in unserem Land tut und wie er schon 
früher durch Flüchtlinge Geschichte 
geschrieben hat.

Du bekommst Infos zu Netzwerken, Ar-
beitsmaterialien, Schulungskursen und 
engagierten Gemeinden. 

4  Licht ins Dunkel bringen – Be-
suche auf dem Straßenstrich 
Christiane Baeck besucht Frauen, die sich 
prostituieren
Sehnst du dich danach, Menschen zu 
begegnen, die im Dunkeln sind, verlo-
ren, gefallen, mit gebrochenen Herzen, 

verletzt und ohne Hoffnung? Willst 
du ihnen Wertschätzung und Liebe zu 
zeigen? Wünschst du dir, dass sie Gott 
begegnen und den Weg nach Hause zu 
Jesus finden? Am Beispiel einer Ar-
beit mit Frauen, die sich prostituieren, 
kannst du mehr dazu erfahren. Auch, 
wie ich selbst in diese Arbeit kam und 
darin Gott erlebe.

5  Theater mit der Bibel  
Lydia Gewehr, Schauspielerin und Theater-
pädagogin 
„Einmal am Tag, da solltest du ein Wort 
der Schrift in deine Hände nehmen. Sei 
vorsichtig, es ist so schnell erdrückt und 
umgeformt, damit es passt. Versuch 
nicht hastig, es zu melken, zu erpressen, 
damit es Frömmigkeit absondert. Sei 
einfach still...“ (Paul Roth)

Wir machen Theater mit der Bibel. Doch 
wir spielen nicht einfach eine Geschich-
te nach. Wir erleben sie. So werden der 
Text und deine Situation zusammenge-
führt. Max. zwölf Teilnehmerinnen.

6  Gehet hin in alle Welt…  
Wiedenester Missionarin im Heimatauf-
enthalt
Leben in einer anderen Kultur: bunt, 
exotisch, atemberaubend, schön, aber 
auch herausfordernd. Woher weiß ich, 
ob ich berufen bin? Und bin ich geeig-
net? Wo liegen die schönen Seiten, die 
Abenteuer? Und wo die Risiken und 
Nebenwirkungen? Was motiviert mich 
und was hält mich davon ab? Hier hast 
du die Möglichkeit, darüber ins Gespräch 
zu kommen.

7  Steh zu dir!  
Katharina Miss, Kosmetikerin – ist über-
zeugt davon, dass Gott jede Frau schön 
gemacht hat
Was bin ich für ein Typ und wie kann ich 
selbstbewusster damit umgehen?

Durch einen Test mit klassischen Farben 
(Gold und Silber) kann Frau hier ein-

drückliche Feststellungen machen!  
Max. 15 Teilnehmerinnen. 

8  Im multikulturellen Umfeld 
leben Anke Neuenhausen, ehemalige 
Pakistanmissionarin, aktiv im Kontakt mit 
Menschen mit Migrationshintergrund
Jede von uns hat in ihrem Umfeld 
Menschen mit Migrationshintergrund. 
Wie kommt man in Kontakt mit ihnen? 
Das ist viel einfacher, als wir denken 
und kann unser Leben sehr bereichern. 
Dazu gibt es persönliche Erfahrungen 
und Tipps und die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen.

9  Erste Schritte im Glauben  
Damaris Filler, Lebensberaterin, Seelsorge-
rin, ehrenamtliche Mitarbeiterin bei Forum 
Wiedenest
Wie kann ich einem Gott vertrauen, den 
ich nicht sehe? Ich möchte diesen Gott 
gerne kennenlernen – aber wie?

10  Kreativworkshop Malen  
Lena Franke, Illustratorin
Halte die Gedanken, die dir zum Thema 
wichtig geworden sind, mit Farben und 
Formen fest. Bilder können im Alltag 
helfen, auf der Spur zu bleiben, Hoff-
nung wachzuhalten und Veränderun-
gen zu wagen. Gestalte angeleitet mit 
Wachsmalkreiden dein persönliches 
Bild. Vorkenntnisse im Malen sind nicht 
erforderlich. Max. acht Teilnehmerinnen, 
Materialkosten: 3 €

11  „Das hatte ich mir aber anders 
vorgestellt…“ – Umgang mit 
Grenzen und Blockaden  
Bärbel Olmesdahl und Sabine Metzner, 
langjährige Mitarbeiterinnen in der Wiede-
nester Frauenarbeit. Bärbel ist Referentin 
für Frauenfrühstücke
„Mein Lebensnavi war doch ganz anders 
programmiert! Das macht alles keinen 
Sinn, ich sehe nur noch Grenzen...“ Wir 

Elke Werner
Die Hauptreferentin ist Theologin, 
Buchautorin sowie Mitbegründerin und 
Leiterin des Christus-Treff in Marburg, 
Leiterin der Internationalen Frauenarbeit 
der Lausanner Bewegung WINGS und 
Mitglied im Präsidium von World Vision. 
Sie ist verheiratet mit Dr. Dr. Roland 
Werner. 

Thea Eichholz
ist Sängerin, Texterin, Komponistin und 
Kabarettistin. Hinter jedem Song steht 
eine Beobachterin, die für Situationen des 
Lebens passende Worte und federleichte 
Pop-Melodien findet. Thea Eichholz lädt 
ein zu einem Streifzug durch ihr Leben 
mit erstklassiger Musik und starken Tex-
ten: mal leicht und keck, mal tief – und in 
jedem Fall berührend.

LYDIA GEWEHR
Die ehemalige Studierende der BTA 
Wiedenest arbeitet deutschlandweit als 
Schauspielerin und Theaterpädagogin 
(www.spiegelbildnerin.de). Sie versteht 
es meisterhaft, ihr Publikum zu fesseln 
und selbst schwierige Themen auf eine 
bewegende Art zu verdeutlichen. 

Vorname

Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Nummer des gewünsch-
ten Serminars   

Sonstige Anmerkungen

Datum / UnterschriftAlternative falls Seminar  
5, 7, 10 oder 12 gewählt. 

 Sie haben mehrere Möglich-
keiten, sich anzumelden:

1  Online
Online-Formular ausfüllen auf: 
www.dacapokonferenz.wiedenest.de

2  Per Fax
Nebenstehendes Formular ausfüllen 
und faxen an: 02261 / 406-155

3  Per Post
Nebenstehendes Formular ausfüllen, 
ausschneiden und an die Adresse auf 
der Rückseite einschicken

4  Per Telefon
Rufen Sie uns einfach an:  
02261 / 406-122 (Ulrike Endress)
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möchten ermutigen, solche Zeiten auch 
als Chance zu sehen. Dabei kann es 
erfrischend sein, am Beispiel anderer zu 
lernen, Erfahrungen auszutauschen und 
zu erkennen, dass man nicht alleine ist. 

12  Aufatmen in Gottes Gegenwart 
- Hören wie Maria  
Carmen Fritsch, christliche  
Lebensberaterin
In unserer Zeit mit vielen Angeboten 
und Aktivitäten fällt es schwer, zur Ruhe 
zu kommen und Gott zu begegnen. 

Hier gibt es praktische Hilfestellungen 
und wir üben Stille miteinander ein. 
Kurze Anleitungen regen an, sich auf 
Gott einzulassen und ihm zuzuhören, 
wie Maria.

Bitte Decke und Schreibzeug mitbringen. 
Max. 15 Teilnehmerinnen.

13  Nicht von schlechten Eltern 
– die Prägung meiner Her-
kunftsfamilie  
Gabi Sturm, Seelsorgerliche Lebensberate-
rin und Kunsttherapeutin
Die stärkste Prägung erlebt ein Mensch 
normalerweise durch seine Herkunfts-
familie. Welche „Gebote“ im Blick auf 
Glauben, Umgang mit Geld, Macht, Sexu-
alität, Konflikten, Kommunikation gelten 
in meiner Herkunftsfamilie? Manches, 
was mich geprägt hat, fällt mir schwer 
anzunehmen, manche Prägung möchte 
ich gerne loswerden. Wie kann ich mich 
mit Schwerem in meiner Biographie 
versöhnen? Darüber wollen wir ins Ge-
spräch kommen.

14  Moms in Prayer – wenn du 
nicht für dein Kind betest, wer 
dann? Karin Maximowitz, Landeskoordi-
natorin von MIP in NRW
Moms in Prayer ist eine weltweite Bewe-
gung, die sich für Gebet für Kinder und 
deren Schulen einsetzt. In einem prak-
tischen Teil geht es um Gebet nach vier 
Schritten (Lob - Schuld bekennen - Dank 
- Fürbitte), ebenso gibt es Infos, wie man 
eine Gruppe gründen oder finden kann.

15  „Ergänzend leben“ – Männer 
und Frauen in der Gemeinde  
Ulrich Neuenhausen, Leiter Forum Wiede-
nest
„Männer sind anders. Frauen auch“, So 
heißt das Buch über Ehe von John Gray. 
Was bedeutet das aber konkret in der 
Gemeindesituation? Und welche Rolle 
spielen dabei die biblischen Aussagen 
über Mann und Frau? Diesen Fragen 
wollen wir nachgehen. 

 9:30 Uhr Stehkaffee

 10:00 Uhr Anbetungszeit, Schauspiel,  
Vortrag, persönliche  
Lebensberichte

 12:30 Uhr  Mittagessen

 14:00 Uhr Seminare (bitte Nummer bei  
Anmeldung angeben)

 15:30 Uhr Konzert mit Thea Eichholz, 
Abschlussgedanken

 17 Uhr Ende

 Kosten: Es wird eine freiwillige Samm-
lung durchgeführt

Wovon bin ich abhängig? Wo wünsche 
ich mir Freiheit? Was engt mein Leben 
ein? Wo stellt Gott meine Füße auf wei-
ten Raum? Kann ICH etwas verändern? 

An diesem Tag wollen wir diesen und 
weiteren Fragen nachgehen und Gottes 
gute Gedanken über unser Leben mehr 
und mehr entdecken. Und dann Schritte 
wagen, diese umzusetzen.

Wir freuen uns auf euch!

Eure Ute Gieske & Esther Schneider,  
Leiterinnen dacapo
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